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1.1 Terminkalender 

Der Terminkalender zeigt Ihnen übersichtlich alle Termine des gewählten Zeitraums. Der 
Dialog unterteilt sich in vier Hauptbereiche: 

1. Menüband: Im oberen Bereich des Dialogs befinden sich die wichtigsten Funktio-
nen zur aktuellen Ansicht. Wenn Sie z.B. einen Termin markieren, so erweitert 
sich das Menüband automatisch um Funktionen zum Termin. 

2. Terminfilter: Im linken Bereich des Fensters können Sie die angezeigten Termine 
filtern.  

o Standardfilter: Einige häufig genutzte Filter, wie z.B. „meine Termine“ o-
der „private Termine“ 

o Benutzerdefinierte Filter: Speichern Sie den aktuellen Filter unter einem 
beliebigen Namen und nutzen Sie ihn jederzeit erneut mit nur einem Klick. 

 
Abbildung 1: Terminkalender - Arbeitswochenansicht 

1.0 Terminplanung 
Neuentwicklung der Termin- und Ressourcenplanung 
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o Aktueller Filter: Filtern Sie die angezeigten Termine nach zahlreichen Ei-
genschaften. Es können auch Eigenschaften miteinander verknüpft wer-
den. 

 
Abbildung 2: Aktueller Filter 

o Mitarbeiter- und Ressourcenfilter: Mit einem Klick können Sie die ange-
zeigten Termine auf den Kalender eines oder mehrerer Mitarbeiter oder 
anderer geplanter Ressourcen einschränken. 

 
Abbildung 3: Ressourcenfilter nach Mitarbeitern und/oder Geräten 

3. Kalender: Auf der rechten Seite des Dialogs ist der Kalender des aktuellen Mo-
nats und der Folgemonate eingeblendet. Mit Hilfe dieser Kalender können Sie den 
Anzeigezeitraum mit einem Klick einstellen. Sie können sich auch beliebige eigene 
Ansichten (z.B. 14-Tage-Ansicht) erstellen. 

4. Anzeigebereich: In der Mitte des Dialogs werden die aktuellen Termine ange-
zeigt. 

Der Terminkalender ist vom Handwerksprogramm entkoppelt und ist eigenständig lauf-
fähig. 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Terminkalenders kann unabhängig vom Handwerksprogramm ausgeführt werden 

• Alle Termine im Handwerksprogramm sind im Kalender sichtbar 

• Zoomen der Anzeige auf beliebige Zeiträume (Tage, Wochen, Monate, etc.) 

• Verschieben von Terminen per Drag & Drop 

• Teilen von Terminen um, z.B. einen Termin zwischen zu schieben 
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Abbildung 4: Teilen von Terminen 

• Farbige Kennzeichnung der Terminarten (z.B. Baustellentermin, Urlaub, etc.) 

• Farbige Kennzeichnung der Anwesenheit  

• Anzeige des Terminstatus als Symbol („Neu“, „Bestätigt“ oder „Erledigt“) 

• Anzeige von Betreff, Ort und Beschreibung zu Terminen. Bei privaten Terminen 
anderer Mitarbeiter werden diese Informationen ausgeblendet. 

1.1.1 Termine 

Der Dialog zur Erfassung von Terminen verfügt ebenfalls im oberen Bereich über ein  
Menüband Im mittleren Bereich des Dialogs werden die wichtigsten Eigenschaften des 
Termins, wie Betreff, Ort, Beginn und Ende angezeigt. Über die Schaltflächen „Termin“ 
und „Planung“ kann der untere Abschnitt des Dialogs zwischen Termin- und Planungsan-
sicht gewechselt werden. 

In der Terminansicht wird die Beschreibung des Termins, sowie optional die Zuordnung 
zu einem Auftrag, einer Wartungsanlage und einem mobilen Gerät angezeigt1. 

 
Abbildung 5: Dialog zum Erfassung und Ändern von Terminen 

 
1 Für diese Register sind weitere Zusatzmodule notwendig 
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In der Planungsansicht wird der Termin mit allen benachbarten Terminen der zugeordne-
ten Ressourcen angezeigt. So können Terminüberschneidungen bereits bei der Anlage 
eines neuen Termins schnell und unkompliziert erkannt werden. 

 
Abbildung 6: Planungsansicht des Termindialogs 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Einfache Zuordnung von beliebig vielen Ressourcen (Mitarbeiter, Geräte, etc.) zu ei-
nem Termin 

• Termin- und Planungsansicht 

• Erinnerung an einen Termin 

• Beliebige Terminarten (frei definierbar) 

• Anwesenheitsanzeige „anzeigen als“ 

• Terminstatus „bestätigt“ oder „erledigt“ 

• Priorität „niedrig“, „mittel“ oder „hoch“ 

• Nicht verschiebbare Fixtermine  

1.1.2 Terminserien 

Terminserien können über das Kontextmenü „Neue Terminserie“ angelegt werden. 

Alternativ kann aus jedem Termin durch einen Klick auf die Schaltfläche „Serie“ im Ter-
mindialog ein Serientermin generiert werden.  

Terminserien können in vielfältigen Mustern, analog zu Microsoft Outlook angelegt wer-
den. 
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Die Dauer der Terminserie kann optional auf <n> Termine oder ein festes Enddatum be-
schränkt werden. 

 
Abbildung 7: Dialog zum Erfassung und Ändern von Terminserien 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Vielfältige Serienmuster 

• Optionale Beschränkung der Terminserie 

1.1.3 Terminübersichten 

Der Terminkalender kann in mehrerer vordefinierten Ansichten dargestellt werden. 

Tagesansicht 

In der Tagesansicht werden alle Termine eines Tages (z.B. heute) angezeigt. Der ange-
zeigte Zeitraum kann über die Voreinstellungen angepasst werden. 

 
Abbildung 8: Terminkalender - Tagesansicht 
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Arbeitswochen oder Wochenansicht 

In der Wochenansicht werden alle Tage der Woche angezeigt. In der Arbeitswochen-
ansicht werden abhängig von den Voreinstellungen die Arbeitstage (Montag bis Freitag 
oder Samstag) angezeigt.  

 
Abbildung 9: Terminkalender - Arbeitswochenansicht 

Monatsansicht 

In der Monatsansicht werden alle Tage des gewählten Monats angezeigt.  

 
Abbildung 10: Terminkalender - Monatsansicht 
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Listenansicht 

In der Listenansicht erhalten Sie die Termine des gewählten Zeitraums als Liste ange-
zeigt. Die Termine können nach allen Feldern sortiert, gefiltert und gruppiert werden.  

 
Abbildung 11: Terminkalender – Listenansicht 

Jede Ansicht lässt sich ausdrucken. Vor dem tatsächlichen Druck wird eine Vorschau an-
gezeigt.  

Beim Druck der Listenansicht bleiben die Sortierung, Filterung und Gruppierung erhalten. 

 
Abbildung 12: Druck von Terminlisten 
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Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Tagesansicht 

• Konfigurierbare Arbeitswochenansicht 

• Wochenansicht 

• Monatsansicht 

• Druck der Ansichten inkl. Vorschau 

• Druckbare Listenansicht inkl. eingestellter Sortierung, Filterung und Gruppierung 

Termine im Regiezentrum2 

Alle Aufgaben und Termine werden im Cockpit des Regiezentrums auf der rechen Seite 
im „Informationsbereich“ eingeblendet und können von dort mit einem Doppelklick geöff-
net werden. 

 
Abbildung 13: Darstellung von Terminen im Regiezentrum 

Wenn Sie einen Tag im Kalender doppelklicken, so öffnet sich der Dialog zur Erfassung 
eines neuen Termins. 

Über das Kontextmenü können neue Termine angelegt oder bestehende Termine geöff-
net werden. 

 

 
2 Für diese Funktion ist das Zusatzmodul „Regiezentrum“ notwendig 
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Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Anzeige aller eigener Termine im Regiezentrum 

• Neuanlage von Terminen aus dem Regiezentrum 

1.1.4 Suche nach Terminen 

Zur Suche von Terminen steht in der Terminplanung das Menüband „Schnellfilter” zur 
Verfügung.  

 
Abbildung 14: Suche über die Schnellfilterfunktion 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Suche nach 

– Betreff – Priorität 

– Beschreibung – Status 

– Ganztagsterminen – Privaten Terminen 

– Anwesenheitskennzeichen – Projektnummer 

– Terminart – Projektoberbegriff 

– Fixen Terminen  

• Schlagwortsuche bei Textfeldern 

1.1.5 Erinnerungen 

Zu jedem Termin kann eine Erinnerung erstellt werden. Ähnlich wie bei Microsoft Outlook 
kann sich jeder Anwender an seine Termine kurze Zeit vor Beginn erinnern lassen. Der 
Zeitabstand zwischen Erinnerung und Termin ist frei einstellbar - von einer Minute bis zu 
mehreren Wochen. 

 
Abbildung 15: Erinnerung an Termine 
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Der Anwender kann auch bestimmen, dass nicht er selbst, sondern z.B. der zuständige 
Bearbeiter des Termins erinnert wird. 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Erinnerungen an Termine 

• Erinnerungen delegieren 

1.1.6 Projektabläufe3 

Im Handwerksprogramm können Ereignisse an eine Aktion werden, z.B. das Erstellen 
oder den Druck von Dokumenten gebunden. Neben dem Setzen des Projektstatus ist nun 
auch die Anlage einer Aufgabe und/oder eines Termins möglich. 

Mit dieser Funktion können Sie z.B. eine Regel anlegen, die automatisch mit dem Druck 
jedes Angebots auch einen Termin zum Nachfassen des Angebots erzeugt. 

 
Abbildung 16: Automatische Termin- oder Aufgabenanlage nach Dokumentdruck 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Automatische Anlage eines Termins bei Erstellung bzw. Druck eines Dokuments oder 
Anlage eines neuen Projekts 

• Automatische Anlage einer Aufgabe bei Erstellung bzw. Druck eines Dokuments oder 
Anlage eines neuen Projekts 

 
3 Für diese Funktion wird das Zusatzmodul „Projektüberwachung“ benötigt 
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1.2 Mitarbeiter- und Ressourcenplanung 

Die Mitarbeiter- und Ressourcenplanung ermöglicht es für jeden Termin oder Aufgabe 
einen oder mehrere Mitarbeiter und andere planbare Ressourcen festzulegen. 

1.2.1 Planung von Mitarbeitern 

Zur Planung von Mitarbeitern öffnen Sie den Ressourcendialog durch einen Klick auf die 

Schaltfläche mit dem Fernglassymbol  . 

 
Abbildung 17: Planung von Mitarbeitern 

Auf der rechten Seite des Dialogs werden die auswählbaren Mitarbeiter aufgelistet. Sie 
können die Liste der Mitarbeiter durch Eingabe eines (Teil-)Oberbegriffs filtern. Wenn Sie 
das Häkchen „verfügbar“ setzen, so werden nur solche Mitarbeiter aufgelistet, die im ge-
planten Zeitraum des Termins noch nicht verplant sind. 

Zur Auswahl eines oder mehrerer Mitarbeiter ziehen Sie diese einfach mit der Maus in die 
Übernahmeliste oder Sie markieren den Mitarbeiter und drücken die Enter-Taste. 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Zuordnen der zuständigen Mitarbeiter per Drag & Drop oder mit der Enter-Taste 

• Filterung der Mitarbeiter 

• Anzeige der verfügbaren Mitarbeiter 
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1.2.2 Planung von Geräten 

Zur Planung von sonstigen Ressourcen z.B. Geräten wählen Sie bitte im obigen Dialog 
links oben einen anderen Bereich aus. 

 
Abbildung 18: Planung von Mitarbeitern, Geräten oder sonstigen Ressourcen 

Nun werden in der Liste auf der rechten Seite alle planbaren Ressourcen dieser Kostenart 
angezeigt. Die Auswahl erfolgt analog zu Mitarbeitern. 

Hinweis: Die Eigenschaft „planbar“ muss in den Stammdaten hinterlegt werden. 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Zuordnen der benötigten Geräte per Drag & Drop oder mit der Enter-Taste 

• Filterung der Geräte oder sonstigen Kostenarten, z.B. nach Oberbegriff 

• Anzeige der verfügbaren Kostenarten 
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1.2.3 Anzeige der zugeordneten Mitarbeiter und Ressourcen 

Im Termindialog werden im Feld „Ressourcen“ die geplanten Mitarbeiter und Geräte an-
gezeigt. 

Klickt der Anwender auf das kleine Dreiecksymbol hinter dem Eingabefeld, so öffnet sich 
eine Auswahlliste mit allen zugeordneten Ressourcen. Nicht mehr benötigte Ressourcen 
können durch ein Entfernen des Häkchens wieder freigegeben werden. 

 
Abbildung 19: Entfernen von geplanten Mitarbeitern, Geräten oder sonstigen Ressourcen 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Anzeige der zugeordneten Mitarbeiter und Ressourcen im Termindialog 

• Einfaches Löschen der Zuordnung durch Entfernen des Häkchens 

1.2.4 Kollisionsprüfung 

Die Prüfung auf Terminüberschneidungen ist eine zentrale Funktion jeder Terminplanung. 
Wichtig ist, dass diese Prüfung keine starre Vorgehensweise erzwingt und während der 
Planungsphase auch Überschneidungen zulässt. 

Hierzu wird in der Terminplanung zwischen einer Prüfung bei Anlage des Termins und 
einer nachträglichen Prüfung auf Kollisionen unterschieden. 

Bei Terminanlage 

Legt der Anwender einen neuen Termin an, so kann er sich optional nur verfügbare Mit-
arbeiter und Ressourcen anzeigen lassen. Eine Auswahl eines bereits verplanten Mit-
arbeiters ist bei Nutzung dieser Option nicht möglich 
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Abbildung 20: Anzeige der verfügbaren Mitarbeiter oder sonstigen Ressourcen 

Im Termin selbst kann der Anwender die Planungsansicht nutzen, um sich z.B. über an-
grenzende oder überschneidende Termine zu informieren. 

 
Abbildung 21: Planungsansicht zur Kontrolle von Terminüberschneidungen 

Es steht dem Anwender allerdings jederzeit frei auch überschneidende Termine abzu-
speichern und das Terminproblem erst zu einem späteren Zeitpunkt zu lösen. 

Spätere Kollisionsprüfung 

Wurden die Termine bereits angelegt, so hat der Anwender im Nachgang die Möglichkeit 
Terminüberschneidungen entweder für alle Kostenarten oder einzeln zu prüfen. 

Hierzu wechselt er in der Terminübersicht in das Register „Kollisionen“ und wählt eine 
Ressource aus. Sofort bekommt er eine Liste aller Terminüberschneidungen angezeigt. 
Klickt er einen Termin aus dieser Liste an, so wird dieser auf der rechten Seite im Kalen-
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der angezeigt und kann anschließend durch Verschieben oder Austausch der Ressource 
aufgelöst werden. 

 
Abbildung 22: Anzeige der Terminkollisionen als Liste und im Kalender 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Keine vorgeschriebene Vorgehensweise – Terminüberschneidungen können akzep-
tiert werden 

• Optionale Einschränkung auf verfügbare Ressourcen 

• Anzeige der Nachbartermine und der Terminüberschneidungen im Termin 

• Komfortables Auflösen von Terminüberschneidungen im Nachgang 
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1.3 Aufgaben4 

Neben Terminen können in der Terminverwaltung auch Aufgaben verwaltet werden. 

Aufgabenübersicht 

Mit einem Klick auf die Schaltfläche  kann in die Aufgabenübersicht gewechselt      
werden. 

Es werden alle Aufgaben im eingestellten Zeitraum aufgelistet. Die Aufgaben können 
nach allen enthaltenen Feldern sortiert, gruppiert und gefiltert werden. 

 
Abbildung 23: Aufgabenübersicht 

Aufgaben 

Aufgaben unterscheiden sich von Terminen durch folgende Eigenschaften: 

• Tätigkeit 

• Fortschrittsanzeige in % 

• Fälligkeitsdatum und –uhrzeit 

• Zwei frei definierbare Eigenschaften (hier: „Ansprechpartner“ und „Unterstützung 
durch“) 

Der Anwender kann wie bei Terminen auch an anstehende Aufgaben erinnert werden. 

 
4 Für diese Funktion ist eine Lizenz des Zusatzmoduls „Auftragsgewinnung“ notwendig 
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Aufgaben können ebenso wie Termine über die Schnellfilterfunktion in der Übersicht   
gesucht werden. 

 
Abbildung 24: Anzeige und Erfassung von Aufgaben 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Übersichtliche sortier-, filter- und gruppierbare Liste der Aufgaben 

• Druck der eingestellten Aufgabenliste inkl. Vorschau 

• Aufgaben enthalten gegenüber Terminen weitere Eigenschaften 

• Zwei frei definierbare Eigenschaften für Aufgaben 

• Erinnerung an Aufgaben 

• Schnellfilterfunktionalität analog zu Terminen 
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1.4 Auftragsplanung 

Die Auftragsplanung erstellt einen oder mehrere Termine zu einem Auftrag aus der 
Handwerkssoftware. 

Auf der linken Seite werden alle Lohnpositionen aus dem Auftrag inkl. der passenden Mit-
arbeiter aufgelistet. Für jede auszuführende Tätigkeit sollte mind. ein Mitarbeiter angehakt 
und per Drag & Drop in den Kalender verschoben werden. 

Alternativ können die anfallenden Tätigkeiten auch kumuliert nach Kostenart Lohn geplant 
werden. 

 
Abbildung 25: Planung eines Auftrags 

Die Anzeige des Planungsfortschritts zeigt an, wie viele Zeiten bereits geplant sind und 
wie viele noch zu planen sind. 

 

Abbildung 26: Planungsfortschritt 

Die Termine der Auftragsplanung unterscheiden sich von normalen Terminen durch eine 
Verknüpfung mit dem geplanten Auftrag.  
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Diese Verknüpfung kann im Register „Auftragsdaten“ eingesehen werden. Klickt der An-
wender auf den mit dem Kundennamen bezeichneten Link, so öffnet das Handwerks-
programm den passenden Eintrag im Kundenstamm. Ebenso kann man durch einen Klick 
auf den Link „Dokument öffnen“ das zugeordnete Projekt und Auftragsdokument öffnen. In 
diesem Dialog kann auch jederzeit die Verknüpfung zum Projekt bzw. Auftrag korrigiert 
werden. 

 
Abbildung 27: Termin der Auftragsplanung 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Anzeige aller zu planenden Arbeitszeiten eines Auftrags 

• Vorschlag der zur Tätigkeit passenden Mitarbeiter 

• Einfaches Planen der Arbeitszeiten per Drag & Drop 

• Planen nach Position oder nach Kostenart Lohn 

• Anzeige des Planungsfortschritts 

• Rücksprung aus dem Termin in den zugrundliegenden Auftrag 

• Rücksprung aus dem Termin zum Kunden 

• Nachträgliche Korrektur der Auftragszuordnung möglich 
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1.5 Wartungsplanung5 

Die Wartungsplanung ermöglicht die Planung von Terminserien passend zu den War-
tungsintervallen einer Wartungsanlage. 

Um eine Terminserie für einen Wartungsvertrag oder eine einzelne Wartungsanlage anzu-
legen, muss zuerst die Wartungsplanung für die Anlage aktiviert werden. Anschließend 
kann die Terminserie durch einen Klick auf die Schaltfläche „Serie bearbeiten“ angelegt 
werden. 

 
Abbildung 28: Einrichten der Wartungsplanung 

Die Terminserien für Wartungstermine unterscheiden sich nicht von normalen Termin-
serien. Es können nahezu beliebige Serienmuster angelegt werden. 

 
Abbildung 29: Terminserie zum Wartungsvertrag bzw. zur Anlage 

 
5 Diese Funktion steht nur in Verbindung mit dem Zusatzmodul „Wartung/Service“ zur Verfügung 
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Im Wartungstermin werden zusätzlich zu normalen Terminen auch Informationen zum 
Wartungsvertrag und zur Anlage angezeigt.  

 
Abbildung 30: Anlageninformationen im Termin 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Generierung der Terminserie aus dem Wartungsvertragsstamm 

• Anzeige der Wartungsinformationen im Termin 

1.5.1 Generierung von Wartungsaufträgen 

Zu den anstehenden Wartungsterminen können im Modul „Wartung/Service“ über den 
neuen Menüpunkt „Wartungsaufträge erstellen“ die Auftragsdokumente erstellt werden. 

Der Anwender hinterlegt im oberen Teil des Dialogs den Anzeigezeitraum und aktualisiert 
die Ansicht über die Schaltfläche . 

Die Liste der anstehenden Wartungstermine kann gruppiert, gefiltert und sortiert werden. 

Über die Schaltfläche  kann zu jedem markierten Wartungstermin ein Wartungsauftrag 
generiert werden. 
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Wenn zusätzlich das Modul „mO – mobiler Kundendienst“ eingesetzt wird, können die 
Termine zu den neu erstellten Wartungsaufträgen auch an die eingeplanten mobilen Mit-
arbeiter (Monteure) übermittelt werden. 

 
Abbildung 31: Übersicht der anstehenden Wartungstermine 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Anzeige der anstehenden Wartungstermine für einen beliebigen Zeitraum 

• Generierung von Wartungsaufträgen passend zu den markierten Terminen 

• Optionale Übermittlung der markierten Termine an die geplanten Monteure6 

Achtung: Prozessschritte der Wartungsplanung haben sich geändert! 

Bitte beachten Sie, dass die Prozessschritte der Wartungsplanung sich geändert 
haben. In früheren Versionen wurden Wartungsaufträge zu den Verträgen erstellt 
und hieraus Termine erzeugt.  

Ab Version 2014 ist die Vorgehensweise genau umgekehrt: 

1. Anlage einer Terminserie zu einem Wartungsvertrag 

2. Generierung von Wartungsaufträgen auf Basis dieser Termine 

 
6 Diese Funktion steht nur in Verbindung mit dem Zusatzmodul „mO – mobiler Kundenservice“ zur 
Verfügung 
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1.6 Mobiler Kundenservice7 

Jeder mit der Auftrags- oder Wartungsplanung geplante Termin kann zur mobilen Be-
arbeitung vorgesehen werden. Hierzu sollte ein Monteur (mobiler Bearbeiter) zugeordnet 
werden. 

Der Termin kann entweder direkt aus dem Termindialog über die Schaltfläche „Senden“ 
versendet werden oder es werden alle neuen und geänderten Termine gesammelt und 
über den Dokumentenassistenten des mobilen Kundenservice gesendet. 

Im Termindialog wird immer der aktuelle Bearbeitungsstatus des Termins sowie das letzte 
Sendedatum angezeigt. 

 
Abbildung 32: Informationen zur mobilen Bearbeitung des Termins 

Wichtigste Eigenschaften und Funktionen 

• Zuordnung von mobilen Bearbeitern (Monteuren) zu Terminen 

• Sofortiges Versenden der Terminänderungen oder Versenden aller gesammelten 
Terminänderungen 

• Anzeige des mobilen Bearbeitungsstatus des Termins 

• Anzeige des letzte Sendedatums 

 

 

 
7 Diese Funktion steht nur in Verbindung mit dem Zusatzmodul „mO – mobiler Kundenservice“ zur 
Verfügung 
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2.1 Optionale Pflichtfelder für Projekte 

Ab Version 2014 können in den Voreinstellungen wichtige Felder im Projektstamm als 
Pflichtfelder markiert werden. Werden Felder als Pflichtfelder festgelegt, so lässt sich im 
Anschluss kein Projekt mehr ohne diese Angaben anlegen. 

Folgende Felder im Projektstamm können als Pflichtfelder markiert werden: 

• Projektbezeichnung 

• Projektbeschreibung 

• Kostenträger 

• Kostenstelle  

• Suchfelder 1 bis 4 

 
Abbildung 33: Einstellung der Pflichtfelder 

 
Abbildung 34: Meldung, wenn ein Pflichtfeld nicht belegt ist. 

2.2 Nachkommastellen im Positionsaufmaß 

Es kann in der Version 2014 eine Vorgabe für die Anzahl der Nachkommastellen hinter-
legt werden. Die Voreinstellung wird automatisch in jedes neu angelegte Dokument über-
nommen. 

Mögliche Einstellungen sind: 

• Keine Nachkommastellen 

• Eine Nachkommastelle 

• Zwei Nachkommastellen 

2.0 Vereinfachungen 
Verbesserte Bedienbarkeit  
und zusätzliche Informationen 
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• Drei Nachkommastellen 

• Vier Nachkommastellen 

• Unbeschränkt viele Nachkommastellen 

 
Abbildung 35: Voreinstellung für die Anzahl der Nachkommastellen in Aufmaßen 

2.3 Erweiterung der Schnittstelle zum GS-Buchhalter 

Die Schnittstelle zum GS-Buchhalter wurde um die Übergabe der Kostenstelle und des 
Kostenträgers erweitert. 

Um diese neue Funktion zu nutzen, setzen Sie einfach das Häkchen „Aktivierung Kosten-
stellen/-träger Export“ in den Einstellungen der Finanzbuchhaltungsschnittstelle.  

 
Abbildung 36: Berechnungsvorgabe für die Kostenstellen und Kostenträger 
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Nach der Aktivierung können Sie in den Einstellungen einen Vorgabewert, bzw. eine   
Berechnungsvorgabe für die Kostenstellen und Kostenträger hinterlegen.  

 

Abbildung 37: Eingabe der Kostenstelle bzw. des Kostenträgers 

Abhängig von dieser Einstellung werden bei Neuanlage von Projekten sofort die passen-
den Kostenstellen und Kostenträger generiert. Diese können Sie im Projektstamm und in 
den Projekteigenschaften nachträglich ändern.  

Achtung 

Beachten Sie bitte, dass Sie zur Nutzung dieser Funktion auch die aktuellste       
Version des GS-Buchhalters verwenden müssen. 

2.4 Schnellfilter im Regiezentrum 

Im Einstellungsdialog des Regiezentrums können Sie sich für alle angezeigten Daten-
bereiche Schnellfilter definieren. Diese Schnellfilter werden im Regiezentrum als Unter-
ordner angezeigt. 
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Abbildung 38: Anzeige der Schnellfilter für Kunden 

 

Um einen neuen eigenen Schnellfilter anzulegen, klicken Sie den Datenbereich (hier: 
Kunden) mit der rechten Maustaste an und öffnen das Menü „Schnellfilter“.  

 
Abbildung 39: Aufruf der Schnellfilter für Kunden 

Im folgenden Dialog klicken Sie auf die Schaltfläche „+“. Es öffnet sich ein Dialog zur Ein-
gabe eines Namens für den neuen Schnellfilter. 

 
Abbildung 40: Schnellfilter definieren 

Für jeden Filter müssen Sie eintragen, welche Daten darin enthalten sein sollen. In dem 
unten stehenden Beispiel werden alle Kunden aus der Kundengruppe „A-Kunde“ ange-
zeigt. Es können beliebig viele Bedingungen zur Anzeige ergänzt werden. 
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Abbildung 41: Eingabe der Filterdefinition 

Alle Schnellfilter eines Datenbereichs werden im Regiezentrum als Unterknoten ange-
zeigt. Wenn Sie den Unterknoten auswählen, so werden die von Ihnen festgelegten Da-
tensätze angezeigt. 

2.5 Programm zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit 

Mit dem Programm zur Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit kann jeder einzelne 
HWP- oder PRIMUS SQL-Anwender aktiv dazu beitragen, die Qualität, Zuverlässigkeit 
und Leistung Ihrer Handwerkssoftware und der Dienste von Sage Software zu ver-
bessern. 

Unter Voraussetzung der persönlichen Zustimmung werden anonym und automatisch 
relevante Informationen über die Hardwarekonfiguration und die Verwendung der Soft-
ware ermittelt und übertragen. Die hieraus resultierenden Erkenntnisse helfen uns, unsere 
Software weiter an Kundenbedürfnisse anzupassen. 

Eine Rückverfolgung des Anwenders anhand der erhobenen Daten ist nicht möglich. 

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Programm ist eine Internetverbindung. 

Es werden weder der Name, die Adresse noch andere persönliche Informationen erhoben 
oder gespeichert. Es müssen keine Umfragen ausgefüllt werden.  

Die Teilnahme an diesem Programm kann jederzeit beendet bzw. wieder erneut gestartet 
werden. 

2.6 Regiezentrum – Element Bestellübersicht 

Das Element „Bestellübersicht“ wurde erweitert. Zusätzlich zur Liefermenge wird in der 
Version 2014 auch die Rechnungsmenge in der Bestellübersicht angezeigt. Dies ist ins-
besondere für Betriebe wichtig, die den Wareneingang anhand des Lieferscheins buchen 
und die vom Lieferanten berechneten Werte beim Rechnungseingang überprüfen möch-
ten. 
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Abbildung 42: Erweitertes Element Bestellübersicht im Regiezentrum 

2.7 Darstellung von Sonderpositionen 

Im HWP 2014 werden alle Sonderpositionen und –titel im Dokument durch einen kleinen 
Stern „*“ besonders hervorgehoben. Dieser Stern ist nur in der Erfassung zu sehen und 
erscheint nicht auf dem Ausdruck. 

 
Abbildung 43: Hervorgehobene Sonderpositionen 

Als zu kennzeichnende Sonderpositionen gelten folgenden Positionen: 

• Alternativpositionen 

• Eventualpositionen 

• Interne Positionen 

• Verteilte Positionen 



 

Neuerungen Version 2014 Seite 32

• Nachtragspositionen 

• Bedarfspositionen 

• Positionen zu Alternativtiteln 

• Positionen zu Pauschaltiteln 

• Positionen zu Bedarfstiteln 

Sonderpositionen mit einstellbaren Texten sind: 

• Alternativpositionen 

• Eventualpositionen 

• Bedarfspositionen 

Außerdem haben Sie in den Voreinstellungen die Möglichkeit, den in der Gesamtspalte 
angezeigten Wert (z.B. „E.P eventual“) nach Ihren Bedürfnissen anzupassen. 

2.8 Druck- und Frankierservice für Angebote, Aufträge und Rechnungen 

Als Sage Wartungskunde mit einem HWP oder einer PRIMUS SQL Edition können Sie 
jetzt Briefe und andere Schriftstücke per Mausklick über den PC versenden. Der Sage 
Druck- und Versandmanager powered by Francotyp-Postalia macht's möglich. Über das 
Druck- und Versandzentrum wird Ihre Ausgangspost direkt gefalzt, kuvertiert und ver-
sendet. Das spart Zeit und Geld. 

 
Abbildung 44: Online-Versand von Dokumenten mit dem Frankierservice 
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Zum Testen erhalten Sie ein 5,– € Guthaben. Probieren Sie es ohne Risiko aus und    
lassen Sie sich überzeugen. 

2.9 Vorschlagswerte für Kalkulationsarten 

Innerhalb von Leistungen kann man einstellen, ob die Leistungspreise direkt eingegeben 
werden sollen oder sich automatisch aus der Stückliste errechnen. Es stehen hierbei   
folgende Einstellungen zur Auswahl: 

• EK direkt eingeben  

• EK aus Stückliste ermitteln 

• EK & VK aus Stückliste ermitteln 

In der Version 2014 können Sie diese Einstellung in den Voreinstellungen und in den Pro-
jekteinstellungen für alle neuen Leistungspositionen vorbelegen. 

Dies erleichtert Ihnen die Erfassung von neuen Leistungspositionen und vermeidet Ein-
gabefehler. 

 
Abbildung 45: Vorschlagswerte für die Kalkulation von Leistungen 

2.10 Suche von Postleitzahlen nach Straße 

Im HWP 2014 bzw. der PRIMUS SQL Edition 2014 kann in der Suche nach Postleitzahlen 
zusätzlich nach Straße gesucht werden. Wählen Sie bitte hierzu auf der linken Seite den 
neuen Suchindex "nach Straße" aus und geben Sie im Suchbegriff einen Straßennamen 
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oder ein Fragment davon ein. Es werden alle Orte aufgelistet, die eine Straße mit diesem 
Namen haben. 

 
Abbildung 46: Suche von Postleitzahlen nach Straße 

2.11 Voreinstellung der Textbreite 

In der Version 2014 haben Sie die Möglichkeit für jede Textposition anzugeben, ob diese 
die volle Breite des Dokuments nutzt oder nur in der Breite der Textspalte des jeweiligen 
Formulars angezeigt wird. 

 

Abbildung 47: Voreinstellung der Breite von Textpositionen 

Diese Angaben können Sie direkt in der Textposition mit dem Häkchen "volle Textbreite" 
einstellen. 

Diese Eigenschaft kann nun in den Voreinstellungen vorbelegt werden. 

2.12 Automatisches Datenbank-Update 

Zum Start eines Datenbank-Updates, z.B. nach dem Einspielen eines Servicepacks oder 
einer Jahresversion, war es bisher immer notwendig den HWP Administrator zu starten 
und dort das Update auf der aktuellen Datenbank auszuführen. 
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Mit der Version 2014 können Sie ein notwendiges Datenbank-Update nun direkt beim 
Start des Programms ausführen. 

 
Abbildung 48: Vereinfachtes Ausführen von Datenbank-Updates 

Wenn beim Programmstart die Abfrage aus Abbildung 1 erscheint und Sie diese mit „Ja“ 
bestätigen, so wird das Datenbank-Update für Ihre aktuelle Datenbank sofort gestartet. 
Nach der Durchführung des Datenbank-Updates können Sie Ihr Handwerksprogramm wie 
gewohnt starten. Es erscheint keine weitere Meldung. 

  
Abbildung 49: Ausführung des Datenbank-Updates auf Version 2014 

Bitte beachten Sie, dass Sie beim Einsatz von mehreren Datenbanken das Live-Update in 
jede Datenbank einspielen müssen. 
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Sowohl das HWP, wie auch die PRIMUS SQL Edition, sind mit der Funktionalität zur 
Durchführung des elektronischen Datenaustauschs im SEPA Format ausgestattet und 
haben daher das Kennzeichen „SEPA-Ready“ erhalten. 

Wichtig 

Zur Nutzung der Funktionen des elektronischen Datenaustauschs ist wie bisher das 
Zusatzmodul „OP-Verwaltung“ notwendig. 

In beiden Produkten ist die Funktionalität zur Erstellung von SEPA-Überweisungsdateien 
vollständig umgesetzt. Bei der Übergabe von Lastschriften muss der Anwender einmalig 
die Mandatskennung und das Unterschriftsdatum pro Kunde erfassen. Diese Angaben 
werden bei Folgelastschriften des Kunden automatisch erneut vorgeschlagen.  

 
Abbildung 50: Erstellung von SEPA Überweisungen und Lastschriften 

Zusätzlich steht ein Assistent zur einfachen und schnellen Umstellung auf das SEPA -
Verfahren zur Verfügung. 

3.0 SEPA 
SEPA Ready 
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In der Installationsanleitung finden Sie eine detaillierte Liste aller freigegebenen Betriebs-
systeme.  

4.1 Windows 8 und 8.1 

Die Version 2014 ist für sowohl für Windows 8, wie auch für Windows 8.1 freigegeben.  

4.2 Windows XP und Windows 2003 Server 

Microsoft hat den Support für Windows XP am 08.04.2014 eingestellt. Es ist zu erwarten, 
dass zahlreiche Softwarehersteller daraufhin ihre Systemvoraussetzungen anpassen 
werden und die beiden Betriebssysteme nicht mehr unterstützen. Details zur Einstellung 
des Supports finden Sie auf der Supportseite von Microsoft: 
http://windows.microsoft.com/de-DE/windows/end-support-help 

Aus technischer Sicht steht einer Weiterverwendung des Betriebssystems aktuell nichts 
im Wege. Wir können jedoch generell den Einsatz eines von Microsoft nicht mehr ge-
warteten Betriebssystems weder empfehlen noch Gewährleistung für betriebssystembe-
dingte Probleme übernehmen. 

4.0 Betriebssysteme 
Windows 8 und 8.1  


